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Der volle Erfolg neuer Angriffe
an der Lyr.

ForLschreitenve Säuberung Finnlands
von den Bolschewik !.

Ver Tagesbericht vom 16. April.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 16. April . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Angriffe  auf dem Schlachtfeld an der LYS führten

zu vollem Erfolg.
Die großen Sprengtrichter  aus der Wytschaete-

Schlacht 1917 wurden mit Ha nd st reich genommen.
Rach kurzem Fruerschlag erstürmten  wir in überraschen¬
dem Angriff Wulvergem  und die fetirdlichen Stellungen
beiderseits des Ortes . Gegen stoße  englischer Kompanien
brachen völlig zusammen.  Bon der Ebene herauf
erstiegen unsere Truppen im Angriff die Höhcnzwische »
Ricuvekerkc und Bailleul und entrissen  sie in
heftigem Nahkampf dem Feind . Englische Angriffe
gegen Locon scheiterten.

An der Schlachtsront zu beide» Seite » der Somme
nahm der Artilleriekampf  nur am Luzebach in der
Gegend von M o r e u i l und Montdidier  größere
Stärke an. Bei Abwehr eines von Engländern und Franzosen
gemeinsam durchgeführten Angriffs nördlich vom Luzebach
mochten wir Gefangene.

Am Oise - Aisne - Kanäl auf dem Westufer der
Mosel  führten wir erfolgreiche Unternehmun¬
gen durch.

Osten.
Finnland.

In Lovisa (östlich von HclsingforS) nach Überwindung
schwieriger Eisvrrhältniffe gelandete Truppen stießeir über
Lapptraesk nach Norden vor,  brachen mehrfach
feindlichen Widerstand und haben die von TammerforS
nach Wiborg führende Bahn  östlich von Lahti er-
reicht.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
»

Die bedrängte Lage der Engländer
an der Nordfront.

t>r . Schweizer Grenze , 16. April . (Cig. Drahtbericht , zb.)
Der „Zürcher Anz." meldet : Die wichtigen Eisenbahnknoten¬
punkte Bethune , Lillers , Aire , Hazebrouck
liegen seit zwei Tagen unter schwerem deutschen
Artillerie fen  er . Auch der wichtige Änctenvunkt
Pope ringe  ist in sie Reichweite der deutschen Geschütze
gerückt. Das britische Hauptquartier,  das gegen¬
wärtig in St . Omer  liegt , soll infolge der wachsendeil Be-
dräv.gung dieses Ortes verlegt  werden . Marschall Haig
hat deil Oberckonunandierenden Foch um sofortige Ent-
scndung von Hilfsstreitkräften  riach der briti¬
schen Nordfront dringend ersucht. An der LySbrücke und bei
Bethune trafen eiligst aus England von Marschall French
abgesandte englische Reserven ein. Das britische Oberkom¬
mando wird alles aufwenden , um den von den Deutschen ge¬
planten Durchbruch  der englischen Nordfront  zu
verhindern . Aus dem südlichen Offensivgebiet wird gemeldet,
daß Arras ununterbrochen unter schwerem
deutschen Feuer  liegt . Die Bevölkerung hat die Stadt
verlassen und sich zum Teil in die Ortschaften der Umaebnng
geflüchtet.

Kriegsmüdigkeit der Australier,
w . T.-B. Berlin , 15. April . Die Stimmung der Australier

ist durchweg kriegsmüde. Ausnahmslos  herrscht die An¬
sicht, daß der Krieg niemals  mit einem Sieg Eng¬
lands  enden Wime. Die Australier sind deshalb auf die
Engländer besonders erbost, (weil sich diese das ganze während
vieler Monate  unter ungeheuren Opfern ■eroberte
'Sommegelände in wenigen Tagen  abnehmen ließen.
Der Zorn hierüber ist be: ihnen ,deshalb so groß, weil es in
erster Linie die Australier waren , die, wie gewöhnlich, so auch
in der Sommeschlucht 1916, am schtoevsten bluten mußten.

Neue Kämpfe beiderseits der Somme?
Genf, 16. April. Nach Pariser Berichten aus Fachs Haupt¬

quartier wird diese Woche neue Kämpife nördlich und südlich,
der Somme  bringen . Gegen irgend welche Überraschung

• von gegnerischer Seite sei Vorsorge getroffen.
v «r neu« Titel des Generals Foch.

W.  T .-B. Paris , 16. April. (Amtlich.) Die französische
und britische Regierung kamen überein , dom General Fach
den Titel eines Oberbefehlshabers der alliierten
Armeen in Frankreich  zu übertragen.

ver Luftangriff auf Parks.
ÜB . Haag, 16- April . (Eig. Drahtbecicht. zb.) Aus Paris

wird gemeldet: Zu dem Luftangriff des Abends des 12. April,
wobei 26 Personen getötet und 73 verwundet worden sind,
wird gemeldet, daß die größte Zahl der Toten durch eine
Granate  umgekommen ist, die durch das Pflaster einer
Straße schktg wob die ®a * 4eitu » g dcg t «, Er

entstand eine Explosion, durch die in der Nähe befindliche
Häuser in Brand gerieten . Nur die Umfassungsmauern
blieben stehen.

«
hoffnungslose Lage in Irland?

Br . Bern , 16. April . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die öffent¬
liche Meinung ist durch bevorstehende Unruhen in Irland in
große Erregung versetzt. Die Hoffnungslosigkeit der Lage
kommt deutlich in folgender Äußerung der „Daily News"
zum Ausdruck: Es ist allgemein bekannt, daß vor 2 Jahren
unmittelbar nach der Osteriovolution ein hochstehender Mili¬
tär die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in Irland
mit der Begründung empfahl, .daß es dann leichter sein werde,
die Rebellen innerhalb der Armee erschießen,  zu
lassen, (!) die damalige Regierung widersetzte sich dem Plan.
Was >damals dagegen sprach, 'hat heute ein doppäteS Gesicht,
da die irische Demokratie sich in diesen zwei Jahren organisiert
bat. « ie ist bereit , ihre passive Kraft gegen Englands aktive
Macht ins Feld zu führen . Sie ist bereit , einer Rekruten-
aushebung  durch eine fremde Macht äußersten
Widerstand  zu leisten. In Elairc , Galway und Tippe-
rary werden sich nicht nur die Männer , sondern auch die
Frauen bis zuni Tod widersetzen. Dies ist die wohlerwogene
Ansicht von Leuten , die Irland genau kennen. In dieser
Frage sind Bcrbandlungen unmöglich. Die Annahme, daß die
Wehrpflicht als Preis für die Autonomie  hingenom¬
men werden würde, verrät eine klägliche Ahnungslosigkeit
gegeuüker der Stimmung in Irland . England kann eine
A r m e c nach Irland entsenden, um eine  D 11>i fi o n holen
zu lassen. Mail wird sie um den Preis von. sehr bedauerns¬
werten Vorfällen erholten und Amerika wird Zeuge dieser
Vorfälle sein.

ver klalserbries«nd seine zeigen.
Die Auffassung ver Keichsleitung.

Es wäre verkehrt, wenn im Publikum , so wird uns
aus Berlin berichtet, die Meinung Platz greifen würde,
daß den amtlichen Stellen Berlins die „Enthüllungen"
Clemenceaus Unbehagen bereiten . So sehr auch in
Berlin der R ü ck tr i tt des Grafen Cz ernin be¬
dauert  wird , der sich durch sein mannhaftes Hervor-
treten , besonders in der letzten Zeit viele Freunde
in Deutschland  erworben ilnd die-Mehrzahl seiner
Gegner entwaffnet hatte , so glaubt man hier doch allen
Anlaß zu haben, Clemenceau für die durch ihn wider
Willen geschaffene Klärung auf unserer Seite und für
die Trübung des Verhältnisses  zwischen
Italien und den übrigen Ententemächten
dankbar zu sein. Diese Trübung ist eine nicht wegzu-
leugnende Tatsache. Sie ist, wie nran hier weiß, weit
stärker, als man in Paris und Rom wahrhaben möchte.
Und sie dürfte zu einer folgenschweren E n t--
wicklung  führen . Die Angelegenheit mag für den
Augenblick in Wien für die Nächstbeteilicften gewisse
kleine Peinlichkeiten nach sich ziehen, die in wenigen
Tagen überwunden sein können, ohne daß ihnen per¬
sönlich auch nur der Schatten eines Unrechts folgen kann.
Aber i r g e n d w e l che n S cha d e n hat das B u n d e s-
verhältnis der Mittelmächte  durch das Zwi-
schenspiel nicht gelitten.  Im Gegenteil , es" hat
dazu gedient, die Bande zwischen Deutschland und Öster¬
reich noch fester zu knüpfen. Es hat vor allem zur
Festlegung der beiderseitigen Kriegs-
ziele  das Seine beigetragen . Die Folgen können auf
unserer Seite nur wohltätig , auf der anderen Seite aber
verhängnisvoll sein.

Die Urschrift des Briefes Kaiser Karls.
W. T.-B;. Wien, 15. April . (Meldung des Wiener k. k.

Telegraphcn -Korrespondenz-Vnreius .) Die Blätter erfahren
von unterrichteter Seite : Graf Czernin bat in die Urschrift
des Briefes Kaiser Karls an den Prinzen Sixtus von Parma
Einsicht genommen. Die Urschrift steht vollständig im Ein¬
klang mit der über den Brief des Kaisers veröffentlichten
Kundmachung unseres Ministeriums des Äußern vom
12. April . In diesem Schriftstück ist weder «in Auftrag an
den Prinzen Sixtus enthalten , den Brief Kaiser Karls
irgend jemand mitzuteilen , noch steht ein Wort über Belgien
darin . Der auf Elsaß-Lothringen bezügliche Satz deckt sich
vollständig mit der vom Ministerium des Äußern veröffent¬
lichten Fassung.

Graf Andrassq der Nachfolger Tzernins.
Berlin , 16. April , (zb.) Dom „B. L.-A." zufolge erhält

sich in Österreich-Ungarn in unterrichteten Kreisen die
Meinung , daß für das Ministerium des Auswärtigen Graf
A n d r a f f h zunächst in Betracht kommt In Budapest hält
man Andraffhs, in Wien TiszaS Aussichten für günstiger.

Rücktritt des Kabinetts Wekerlc.
Berlin , 16. April , (zb.) Der „Voff. Ztg ." toird mrs

Budapest gemeldet: In unterrichteten Kreisen verlautet , daß
das Kabinett WekerIe  nnverzWich feine Entlassung
nehmen werde.' Schon die Tatsache, daß der Träger der
Krane nach Budapest bemüht wurde, deute darauf hin. daß

die Lösung der innerpolitiscken Fragen , vor allem der
Wahlrechtsreform,  auf unüberwindliche Schwierig¬
keiten stößt. Ob daneben auch der Rücktritt des Grafen
Czernin auf die Entschlüsse des ungarischen Ministeriums
cingewirkt habe, stehe dahin.

Neue deutsch-feindliche Kundgebung in der
Tschechsnhauptstadt.

Hoch Masaryk, Clemenceau, Wilson!
Prag , 16. April, (zb.) Hier ist es am Sonntag zu großen

deutschfeindlichen  Demonstrationen gekommen. Ein
Teil der Demonstranten zog unter Hochrufen auf M a s a r h k,
Clemenceau und Wilson  vor das Deutsche Haus , wo
sie mit drohend erhobenen Fäusten und Stöcken Hetzlioder
sangen.

Die Kdmiralstabsmeldung.
W. T.-B, Berlin , 15. ilpril . (Amtlich.) Im Sperrgebiet

des mittleren Mittelmeers versenkten deutsche und öster¬
reichisch-ungarische Unterseeboote sechs Dampfer , die in ge¬
sicherten Geleitzügen fahren , und zwei Segler , zusammen
mindestens t

23 000 Bruttoregistertonnen.
Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der Dank des Kaisers an den gemeinsamen
baltischen Landesrat.

IV. T.-B. Kowno, .' 5. April . Der Korrespondenz K. B.
wird aus Riga gemeldet: Hofzag, den 14. April 1918. An
den Vorsitzenden des gemeinsamen Landesrates , Lanves-
marschall Pilar,  Riga . Der Mir in so herzlicher Weise
darpebruchtc Dank des Landesrats von Livland , Estland,
Riga und Ssel für die Befreiung veralten Ordens¬
lande  von ihrer Bedrängnis hat Mich tief gerührt . Ich
tanke Gott von Herzen, daß er Mich und Meine Armee das
Werkzeug für diese Befreiung hat sein lassen und Mir di«
Möglichkeit gegeben hat, die- Zukunft  der alten , durch
deutsche Arbeit  geschaffenen Lande auf eine sichere
Grundlage  zu stellen. Die Bitte des Landesrats um
Anschluß an das Deutsche Reich  unter Meinem
Zepter wird mit Wohlwollen geprüft werden . Ich nehme sie
als ein Zeichen des Vertrauens  zu Meiner Person und
Meinem .Hause und zu Deutschlands Zukunft und spreche dem
Landesrat Meinen kaiserlichen Dank dafür aus.

Wiesbadener Nachrichten.
Sie Ausstellung „Mutter und Säugling ".

Wer das Wesen der Ausstellung und deren Einteilung sek
zur Information der Besucher >dic folgende kurze Beschreibung
mitgeterlt : Die erste Abteilung „Eignung zur Eltern¬
schaft"  macht zunächst die Beschauer auf das gute und böse
Wirken der Vererbung aufmerksam und schildert dann das
Elend der gewissenlos Erzeugten . Hier nimmt der Besucher
jedenfalls deii heiligen Willen mit, das Schicksal seiner
Kinder schon vor der Erzeugung zu schmieden uird an sich selbst
zu arbeiten , damit er ihnen möglichst viel Gutes mit auf den
Lebensweg geben kann. Die Gruppen „Weib und
Mutterschaft"  bieterr durch ihre Darstellung die Grund¬
lagen für das Verständnis der Gefahren und der deshalb ge¬
stellten Forderungen . Wir sehen hier , wie eigenartig der
weibliche Organismus beschaffen ist, welch eine gewaltige , die
ganze Lebenskraft iu Anspruch nehmende Aufgabe die Mutter¬
schaft bedeutet. Die Mütter werde» 'hier besonders dankbar
sein für die Schilderungen, die ihnen ein Kares Bild von den
ihren oft so dunklen und deshalb unheimlichen Vorgängen und
Zuständen und sür die Winke, die ihnen zur Pflege während
der Schwangerschaft und des Wochenbetts gegeben werden.
Cs lockt wohl jeden Menschen ungemein , das Geheimnis seines
Entstehens und Werdens keimen zu lernen . In der Gruppe
„Keimesentwicklung" empfangen wir eine plastische Vor¬
stellung davon —, aber nicht nur diese, wir lernen dort auch
kennen, wie die Keimanlage und somit das ganze Leben durch
Krankheit oder falsche Lebensweise verpfuscht werden kann.
Auch in den Gruppen „Geburt und EntwicklungdeS
Säuglings"  erkennt man wieder das Bestreben, neben
der Schilderung der Vorgänge gleich Belehrungen darüber zu
geben, wie diese Vorgänge durch allerlei Umstände — und vor
allem durch Verständnislosigkeit — gefährlich werden können,
das Bestreben, die bewußte Meisterung des Lebens durch Um-
terwerfung unter die Forderungen der Natur zu lehren. Die
Gruppe „Säuglingskrankheiten"  bietet eine Menge
von Krankheitsbildern in naturgetreuen WachSmodellen,
farbigen Bildern , Photographien , Gipsmodellen ufw. dar , afier
nicht etwa, um dem Laien die Diagnose der Krankheiten! W
lehren sondern um ihm den. Blick zu ' schärfen für die so wich¬
tige und doch den meisten unbekannte Unterscheidung von Ge»
sund und Krank, und um die Folgen zu zeigen, die durch die
Vernachlässigung oder Verkennung der Leiden entstehen. D«
„Pflege des Säuglings"  ist natürlich ein besonder,
großer Raum gewährt worden. Hier werden an Hand von
Bildern und Gegenständen mid tu drastischer Gegenüber»
fte&utg Mm KalM und Rrchchg die AAMUHe de, Qgjng*
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fiebern efen§, die Mittel und Maßnahmen zu ihrer Befriedi-
gung. tee Folgen ftGerbafter, guter und übertriebener Pflege
IZTJt«  5 " * « “* bai  Müttern , die ihre Kinder rückt
Men . oknmcht sie es Knuten, sehr scharf ins Gewissen geredet

Fluchen-kruder in allen Lebenslage den
Vru-stklî ern nachftehen. Das düstere Kapitel der „Säug.

die l '/J  n Vu iS-)a  6in  M-rß aügrbr für die Kraft
t^ dr« k-Kturelle oahrgkeft eines Voltes, die bei uns noch de.
ErfEw & l ^ ? b„ but̂ cine  Reihe graphischer und brld-
nch-stotisti.cher Tarstellungen behandslt. die die wichtigsten
Lehren der spro.en Statistik in einer anerkennenswert ver-
standlû n und anziehenden Weise wiede-rgeben. Einen Licht-

b-eten cher dre Darstellung der Erfolge einer zielbe¬
wußten Bekämpfung, wie sie schon an manchen Orten erzielt
worden sind Auch die vielumstrittene Frage des Mt*
? “ “ e ". tll ^Öfin 8^" wird in „Mutter und Säugling" ge-

^ ^ iÄten — allerdings recht bedrohlich aussichen.
9tn  Erscheinungen und ihre Ursachen werden in klaren bild-
kchen und graphischen Darstellungen geschildert.
. DenBsschlnß bNdet. mit den beiden letzten Gruppen :n
der «Mitte ^ s Ausstellungssaals vereint, die Gruppe
^soziale Fürsorge für Mutter und Kind "/in

e»ne Reihe von Leipziger Einrichtungen geschil-
nUr ^ Verwaltungen und sozial

wirkende Körperschaften bestimmt, sie zeigt vielmehr allen,
wie man heute bestrebt ist. den schwächeren Volksgenossen zur

-(J “ . En —. und zwar immer weniger durch die oft
bÄeidigende Wohltätigkeit, und immer mehr 'durch soziale
Organiî ion. durch die Unterstützung der Selbsthilfe. Sie
zeigt auch, xmt  jedermann berufen ist. an der sozialen Für¬sorge mftzuavbeft-en.
r ®ef "? eiL‘?eri,en ^ Ausstellung „Mutter und Säug-

alle beim ersten Besuch nur mft dem Bedauern
verlassen, noch lange nich: alles in sich ausgenommen zu haben.

„ *1 ^ öon  5 "^ «en Lehren und Ratschlägen geboten
wrrd. Und das imvd nicht nur bei den Müttern der Fall fein.

die es ja zuerst angeht, sondern
aiich e, den Vätern und lungen Männern, denen auch viol"s
gebrtem wird, was sie und ihr Lebensglück besonders angeht'

, ~ kür den Stabt- und Lanb-
* Ethans »Zum Schwanen " in Erbenheim hielt
mtter .dem Vorsitz des Kgmmerherrn Landrat und König !.
Potizeidirertors v Heimburg die Pferdezucht -Genoffenschaft
für den Stadt , und Landkreis Wiesbaden Sonnen nachmittag
rhre oÄeritleche Hauptversammlung ab . Nach dem von Hein-

mir  l ! " lErbenheim ) erstatteten Geschäftsbericht hat
die M igliederzahl um 36 zugenommen und ist auf 242 ge-

? ^ der Rcttbergsau waren 83 Rinder und 24 Pferde
de§ Pferde -Grsrtzdepots auigetrioben . Der Ernähruiegszustand
der zunächst aurgetriebenen T :ere war ein guter , nicht aber
der rm Uugust und September noch ausgetriebenea . Der Auf-

auf der Lützelauer Weide belief sich auf 83 Rinder und
-4 Pferde . Der dort erzielte Ernährungszustand ließ zu
wunf -chem DaS Deckgeschäft anlangend , so wurden 232 Stuten
belegt . Die Zahl der Versohlungen war . wie auch ander¬
wärts , erne besonders große . Niemand sollte ein Zuchtfoyl -en
verkaiften . zumal sich aller Wahrscheinlichkeit nach dre derzeiti¬
gen bähen Preise auch nach dem Krieg erhalten -werden . Der
vorn Genoffenschastsdirektor Petitjean  erstattete Kaffen-
f” 1? 11J® ut4 >c wft Befriedigung entgeyengenommen . Die aus¬
scheidenden Aufsichtsratsmitgilieder Tierarzt Müller (Biebrichs
und Klein (Igstadts wurden wiedergewählt . ' Bezüglich des
Weddebetriebs berichtete de - Genoffenschastsdirektor . daß die
Ansprüche sich erheblich gesteigeut hätten und mft den vorhan¬
denen Dechen . zumal di« Lützolau . in der Folge in Wegfall

wurmen -dürfte , sich nicht mehr befriedigen laffen . Die Ver-
sanimlung war einstimmig der Ansicht , -daß Schrille zur Be-
schaffturg einer weiteren WeiLegel .egenheit -dringend geboten
seien . Das Domaniakgut Kleeberg bei Hachenburg , das am
1. Juli pachtfrei wird , wird als besonders geeignet bezeichnet.
Die Stadt Frankfurt bewirbt sich darum . Die Landwrrt-
schaftskammer ftll ersucht werden , dahin zu wirken , das Gut
zu erhalten . Der Weideaiiftrieb auf der Rettbergsau soll am
Mttwoch , den 1. Mai . erfolg « . unter Beibehaltung des seit¬
herigen Weideysldes . Bei einer der Genossenschaft aus der
Pachtung erwachsenden Gesamtausgabe von 8806 M . hat die
Obstkreszenz im -letzten Jahr allein 3800 M .. die Jagd 760 M.
das Holz 7- bis 800 M . erbracht . Zwei Landwirten , welchen
I« ein Stück Vieh , während es auf -der Weibe war . eingegangen
rst, soll das bereits erhobene Weidegeld aus Billigteitsgründon
zuruckbezahlt werden . Anstatt des Klauenzeichens sollen fer¬
ner die auf -getriebenen Rinder in der Folge einen Brand-
stempeil erhalten.

— Der Kettenbriefunfug, auf den wir vor Wochen schon
aufmerksam machten, geht weiter. Neuerdings wird uns
wieder die berühmte Kettenka-rte mit der Verheißung von
Glück und Seligkeit für den. der diesen Unsinn weitevvebbre:-
tet und der Bedrohung mft Unglück  desjenigen, der es nicht

Mir « ba » euer Tagbiatt.

tut , zugeschickt. Das einzige Mittel , diesem Unfug ein Ziel
zu setzen, ist, daß ihn alle Vernünftigen unterdrücken , indem
sw die Karte nicht weitergebest , oder ihm doch, wo sich die Ge-
legenheit bietet , entgegenarbeiten . Mft einemmal wird d.rs
Übel sich freilich nicht ausrotten lassen , da es der Aber¬
gläubischen . Leichtgläübischen und Ängstlichen leider noch zu
viele gibt , aber allmählich dürfte es doch gelingen.

Tanzverbot , welches bereits in der gestrigen
Abend -Ausgabe erwähnt wurde , ist für den Befehlsbereich des
18. Arme ^korPs itnb des Gouvernements zu dem de-
.anntstch Wiesbaden gehört , von dem stellvertretenden kom¬
mandierenden General und dem Gouverneur der Festung
Mainz gemeinsam erlassen worden . Zuwiderhandlungen
werden mit Gefängnis bis zu 1 Jahr , beim Vovliegen mil¬
dernder Umstände mft Hast oder mit Geldstrafe bis zu
1500 M bestraft.

- Löbnungsznschnh für Unter-fsizierfamilie». Der
einmalige Löhnungszuschuß — Erlaß vom 14. März 1818 —
steht auch den Familien der kriegSgefangenen und
vermißten  Unteroffiziere des Friedensstandes (Kavitu-
lanten ) zu . die für den 21. Februar 19 >8 noch dem Erlaß
vom 24. April 1917 einen Teil des Löhnungszuschuff -es zu
empfangen hatten.

— Militärische Vorbereitung der Jugend . HeereSange-
horige , die sich bei der militärischen Vorbildung der Jugend
l «tätigt haben , können , nach einer Verfügung des Kriegs-
ministeriumS , wenn ihre Versetzung zu einem Truppenteile
des Feldheeres in Aussicht steht . Wünsche auf Zuweisung zu
einem bestimmten Truppenteil äußern . Den Wünschen ist,
so weit nicht zwingende dienstliche Inte reffen entgegen stehen,
zu entsprechen.

— Entwichener Kriegsgefangener . Ein französischer
Kriegsgefangener , der von seiner hiesigen Arbeitsstelle ent¬
wichen ist, hat sich in Mainz bei einer Polizeiwache freiwillig
gestellt.

— Botanischer Ausflug . Morgen veranstalten die Mitglieder
der botanischen Abteilung des „Nassauischen Vereins sür Natur¬
kunde" einen Ausflug in die Umgebung von Frauenstein . Die
Wanderung beginnt 2 Uhr 80 Min . am Bahnhof in Dotzheim.
Gäste sind willkommen.

Musik- und Vortragsabend «.
* Residenz-Theater , Gestern nachmittag fand im Residenz-

Theater für die Verwundeten und Kranken hiesiger Lazarette eure
besondere Vorstellung statt. Direktor Dr . Ranch hatte sich selbst,
s-me Künstler und sein Tbcater zur Verfügung gestellt. Zuerst
gelangte eine kleine Szene in Versen - zur Aufführung von H.
Semrau . gesprochen den den Herren Brühl , Bugge und Omro. In
dem Stückchen wurde sür die achte Kriegsanleihe geworben. Dann
brachte Konzertmeister Karl Krupp drei Violinstücke zu Gehör,
diskret begleitet vrn Kammermusiker van Driesten , worauf Dr . Her¬
mann Ranch ernste und heitere Dichtungen von Wildenbrnch,
Fontane . Lilicncrrn , Gmsky, Ferrand , Presber und Brenner las.
Die lustigen Sacken zündeten gan ; besonders und trugen
Dr . Rauch stärksten Beisall ein. Den Schluß des gelungenen Nach¬
mittags bildete Offcnbaä -s einaktige Oper „Fortunios Liebeslied»
ausgeführt vrn den Schülern des Spangendergschrn Konservato¬
riums , Die Mitwirkenden waren wieder mü große»! Eifer und
bestem Gelingen bei der Sache, unterstützt durch erhöhte Sicherheit.
Und Ml 'sikdnek' or Fritz Kaiser waltete ebenfalls erneut mir Uni-
sicht als Dirigent seines Amtes. Die kleine Oper gefiel außer-
ordentlrch, Mieder und wieder mußten die Mltwirkenden sich
zeigen und nur widerwillig verließen die vielen Feldgrauen ihre
Platze.

Vorberichte über Kunft, Vortrag « und verwandte ».
* Kurhaus . Das Nachmittagskonzert morgen Mittwoch wttd

vm der verstärkten Garnisonkopelle ausgefühtt , während für den
Abend, ebenfalls in, Abonnement, ein Kammerkonzert angesetzt ist.

Kus dem vereinsleben.
vorberichr«. Verein-Versammlungen.

* Der „Verein  S ü d - W i e s b a d e n" hielt am 10. d M
W«c e « ,wecrf « nml.m? im Gasthof Eppl -, Körnerstraße 7. ah.
Ser 1. Vorsitzende Arch.tckt Hatzmann ehrte zunächst das Andenken
«irf . r* ^ ^ bencn Vorsiandsmttglieder . den Stadtverordneten Ang.
Beckel und Dr . med Lutw . Hcvmann. Aus dem vom 1. Schrist.
fuhrer Ob« lngcn,eur Fischer erst« ieten Jahresbericht sowie a^
dem Äaffknborichte des Kassierers Truckereibesitzer Heinr . Hanimel-
mann verdient bcrvorgcbobcn zu werden, daß trotz der in den beiden
Boinhren 16 und 1. wiierlaffenen Erhebung der Mitgllederbeittäge
und der an Kricgerfamilien gelerjteten Unterstützungen doch 300 M
^ 7. Kriegsanleihe gezeichnet werden konnten. Es wurde be-
schloffen für d,«18 . Kriegsanleihe 500 M . zu zeichnen und von nun

fcte Mitgllederbeittäge unt 2 M . zu erheben. Für die
ansscheldenden bezw. verstorbenen Borstandsmitgärder werden die
^glioder Gg. Ketschenbach. Jakob Ritzel und Paul Scheiter ge-

mtwickelte sich eine lebhafte Aussprache über das
Beschneiden der Allcebäumc. insbesondere der Platanen deren
Hohe und vppigkeit in zahlreichen Fällen die betroffenen Erdgeschoß.
Wohnungen empftildlich verdüstern. Es wurde dann lto*
d« Zustand der mehrfach nur drei Meter Liten «" rgä̂ n

® t “&Ctt 6fTrü?, «"b kftckl-sten, die allmähliche BeseitiMng
der geschilderten Mißstande anzustreben, woraus der Borsttzerlde die
zrcmlrch gut besuchte Versammlung schloß ^ **

Abend-AnSaabe . Erftos Matt . Nr . 17 « .

wiesbab «n«r vergnügungs -vüftn «n «nd Otchtsplel«.
— BergnügungS-Palast Groß-WieSbaden. Großstadt-

Progrvmm vom 16. bis 30. April: DaS Rätsel am Magnet,
Weltattcoktion. Aufsehenerregend. 6 Jnntaler , Gesang, und
Tanzgruppe. 3 Amneris, die lustigen Buben. 3 Medis,
Draltseilakt in noch nie drgeweiener Vollendung. Otto
Berg mit seinen allerneuesten Vorträgen. Fred Florerftin,
der ausgezeichnete Improvisator. Dicla und Kutil, hervor¬
ragender Bambusakt. Bertl Stvof, VortragSkünsttsrin.
Theresita, großartige Wurfspiele. Tom-Biebig-Trio, ur-
tomische musikalische Szene. — Im Palast - Kabarett
vollständig neues Programm. Ansager' Otto Berg. — Iw.
Restaurant:  Mich! HäppiS beliebte bayerische Schrammeln.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg, 15 April. Bei der vor kurzem stattgefundenen

Ersatzwahl Wr Gomcindovettretung wurde sür den verstorbenen
Landwitt Karl Christian Pieifser der Landwirt Wilhelm F i l I Ir
für die Zeit bis Elfte März 1920 zum Gemcnrdeverordntten ein-
stimmig gewählt. — Die Wahlen in der neugegrunbcten landwirt¬
schaftlichen Bezugs- und Ablatzgenosienschafthatten folgendes Ergeb¬
nis : Vorstand : Landwirt Wilhelm Jekel , Vorsitzender, Beigeordneter
Karl Christ, Geschästrsnhrer, Beisitzer: Privatier Jakob Ludwig
Wintermeher , Landloiit Philipp Franz Jekel und Landwirt Wilhelm
Wirth . Der Aufsichtsrat besteht aus 6 Herren , mft zwar : Bürger-
nieister Buchclt, Landwirt Wilhelm Fill Ir , Landwitt Philipp
Heinrich Wintcrmever , Landwirt Karl Philipp Wagner , Metzger-
meister Ludwig Jekel und Schuhmacher Peter Reinemer.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Winkela. Rh., 15. April. Herr Postverwalter Wirth

hier erhielt das Verdienstkreuz für Kriegshilfe.
= • Geisenheim, 10. April An Stelle des von hier nach Hund-

sar.gen versetzten Herrn Kaplan Weis wurde Herr Kaplan Hölzer
von Weilburg nach Geisenheim versetzt.

* Vogel. 15. April . Am Freitagvormittag wurdnr auf den:
hiesigen Tahnbof dem Schlaffer Michel von hier durch einen
Güterzug beide Beine abgefahren. Der schwer Verletzte wurde nach
dem Krotikenbause in St Goarshausen übergefühtt.

= Hoshcim a. T., 15. Apttl . Der Frühjahrs -Bienenzuchtkursus
hier findet statt vom 20. bis 25. Mai . Die Aufenthaltskosten der
TeUnehmer werden erstattet. Anmeftungen wolle man bald an
den Kurfnsleiter Lehrer Strack in Hofheim richten.

»
ht . Mainz . 15. ,April . Die Elsenbahnschaffnerin Elisabeth

Schaufele aus Tiel -nr wurde auf de,« Bahnhof B ' schofsheim von
einem. Zuge überfabren rmd getötet.

dt . Griesheim b Darmstadt , 15. Apttl . In einem Anfall
nervöser IlLcrrciznng nahm sich eine hiesige ältere Frau dadurch
das Leben, daß sie den Kopf in eine Wasserkannc steckte und erstickte.

dt . Lich (Obcrlreffcn), iS. April . Der Erbprinz  Philipp
vom Solms - Hohensolms - Lich.  der Neffe der Groß¬
herzogin Eleonore von Heffen, ist während der schweren Kämpfe an
der Wistfront gefallen.  Der erst 22jährige Pttnz stand als
Leutnant beim Leib-Dragoner -Regiment 3h . 24 in Darmstadt.

= - Köln, 15 April . Dir Stadtverordneten beschloffen die Er¬
höhung der Einkommensteuer von 175 auf 225 Proz . und der Ge¬
werbesteuer von 22« auf 287 Proz . Di« Erhöhungen sind erforder¬
lich, um dcii Fehlbetrag des diesjährigen Haushaltsplanes in Höh«
von 9.7 Mill . M . ' zu decken.

Hanctelsteü.
Amtliche Devisenkurs # in Deutschland

W. T.-B. Berlin, 16. April. (Drahtbariciit). Tele¬
graph is che Auszahlungen für

Holltnd.
Dänemaric. . . .

an .*o a M«t. 31 *.03 1. fir 101 GiHm
153 .30 a Mk. 135 . 0» 1. 191 ’<r >i5»

Schweden . . 163 .35 2. M«c. 161 .75 111 <rn ; n
Norwegen . .. . 159 .25 a MIc. 150 .75 r. 101 <raitii
Schweiz . . . . 112 .50 (J. M«c. 112 .75 s. 101 Praics
Oesterreich-Ungam 66 .55 O. Mk. 65 .35 101 <ms«
Bulgarien , .. . 79 .00 G. Mk. 79 .30 r. 100 Lewi»
Konstantinopei. -. 18.35 a. Mk. 18 .95 ltlrk . Pti.
Spanien . . ' 103 .00 Q. Mk. 101 .00 s. lOOi’ejätai

Nus Kim8 und Leben.
— Konzert. Herr Kammerfän-ger Hermann Gura  kon¬

zertierte gestern obend im Saa -l des „Kasinos": er sang aus¬
schließlich Balladen  von Löwe. Von wem anders sollte er
auch Balladen singen! Karl Löwe ist noch heute — 80 Jayre.
seitdem er schied— der unumschränkte Herrscher auf d-esent
Gebiet geblieben. Keiner seiner Nachfolger vermochte sich, wie
er , in das Herz-des deutschen Volkes zu singen. Wohl ist
seine Erfindung —-das ward auch gestern bald Kar — in be-
guq  auf Modulation und Rhythmik etwas einförmig , seine
Melodik gern einmal gemütlich-sentimental; aber was will
da» bedeuten gegen die ursprüngliche SraivttÄ seiner warm-
l̂ rz^ en Empfindung, gegen die Kraft seiner musikalischen
Charakteristik! Nimmt man etwa das sinnlicherotische
Element a-uS. so fehlt da auf seiner Tonpalette keine Farbe:
gelte es nun Geist- und Gespenfterhaftes. Sagenhaftes.
Fremdartiges, Voffsttimliches. Fein- oder Derb-HumovvolleS'
Löwe war seinerzeft selbst der beste Interpret seiner Balladen;
sie gerieten aber späterhin über die Meisterwerke der Lyrik
cknes Echubett und Schumann fast in Bevgeffenheit. Bis
Eugen Gura sie in den siebziger Jahren als ein berufener
boritzesyel-d zu r^u-em $?ef>cn ctttccfte. (Bern Sohn - nufer
Hermann Gura — strebte, dies musikalische Erbteil treu zu
verwalten, ««ein Bariton ist vielleicht keiner von den glän- I
zmchsten. aber tt  gewinnt durch große Ausbreitung, ziemliche!
«dwandlungsfahigkeit und gute Schulung. Herrn Guras I
hlkVamatarchhe Luntz ist als f̂ eatoiUt —-f- ^ I

Sestern leider etwas unterbunden durch eine
beS  und durch den Umstand

* ton8, t“ tf0Eliê bei dem halbleeren Saal nicht
schEs konzentri-eren konnte, sondern nachhallte unb
WcHle. Recht gute Effekte erzielte der Sänger mft seiner
«ug angewandten Mezzavoce und dem feinziselierten Par¬
lando. ,.Harald . „Hueska, ..Hochzoitslied", daneben befon-
bef ^ b'i.  humoristisch gefärbten : .kleiner Haushalt " und
^Kahenkomggn hinterließen wohl die günstigsten Eindrücke.
Die Klcbierbegleitunq in Löwes Balladen muß zum Gesang
wie eine gleichwertige Improvisation gespielt werden: bc
E « Sprelmann - Leopold -mft Vornamen - war zur
Stelle. Die Zuhörer begrüßten sämtliche Vorträge mit ge¬
wogenen Länden. q jy J

Meine Chronik.
und Literatur. Der Direktor dm Vereinigten

stadftheater >n Ehemnitz  Richard Tauber,  der frühere
langjährige LharaÜevdarsteller unserer Hosbühne. feierte
fern «hähwges Bühnenjubiläum. Au» diesem Anlaß übe«-,
nahm btt «Stadl « hemnitz das städtische Theater in eigene
Verwaltung und ernannte Tauber zum Intendanten. —
D-« Fürstin Marie zu Erbach - Schönberg  läßt dem
verstorberei. Dichter unb Stadtpfarrer Karl Ernst Knodt in
den Bensheimer  Anlagen und in des Dichters „Wald-
ecke «bei Oder-Klingen Denkmäler nach Entwürfen von Pro-
schor Pttetzendorf (Darmstadt) errichte».

Ainländische Wechselkurse.
w. Amsterdam. 15. April. Wechsel auf London 10.04

(r.uletzt 10.15), auf Berlin 41.75 (41.925), auf Paris 36.05
(37.50). auf die Schwei? 49.70 (50.—), auf Wien 26 65 (26.85),
auf Kopenhagen 66.25 (66.25), auf Stockholm 71.50 (71.65h
auf New York 2.09% (—).

w Zürich, 15 April Deutschland 83.25 (84.50), Wien
53.25 (54.25), Holland 200.25 (200.—), New York 4.27
(4.25), London 20.34 (20.33), Paris 74.80 (75.25), Italien
48.— (48.—), Kopenhagen 132.50 (132.—), Stockholm 143.50
(148.- ), Christiania 134.50 (135.- ), Petersburg 75-
(70), Madrid 118.50 (114.—), Buenos-Aires 192.— (195.—).

Banken und Geldmarkt.
$ Beiliner Geldmarkt Berlin,  15. April. Tägliches

Geld 4% Proz. und darunter, Privatwechselzinafuß45/* Proz.
und darunter.

— Zur 8 Kriegsanleihe Das Stemmgut der Fürstlichen
Standesherrschaft Solms-Braunfels zeichnete 1350 000 M.
auf die 8. Kriegsanleihe.

w. Der Zahlungsverkehr mit Rußland. Berlin,
15. April. Zur Beschaffung der zur Bezahlung von aus
Rußland, insbesondere aus der Ukraine, zu beziehenden
Waren nötigen russischen Zahlungsmittel haben sich
deutsche und österreichisch-ungarische Banken zu einem
Syndikat  zusammengeschlossen, dessen Leitung in den
Bänden des Bankhauses Mendelssohn u. Co. liegt Der
deutschen Gruppe gehören die Mitglieder der sogenannten
Berliner Stempelvereinigungan.

\A«ettervoraussag * für Mittwoch, 17. Aprjl 1918
TondcrMattarologisohm Abtotlun * das Physi c»l. v' sraim an e' rvVcfart jj.

Zunächst noch trüb und regnerisch, später langsame
Besserung.

Wasserstai i de; Rheins
am 16 April.

Blebrioii * P*7«l: 1X6 m ?»<«« 1..S0 m »i» getkrifan< J 76 < < 176 c < c c
< 060 ? « 6,37 c € < «

umfaßt 4 Setten.

Bfranttoortlii# für beitfd» PvIMk: H. HegrrHorS : für au« aab*t>o!fm:
Dr S. Sturm ; für ben Unttrniiltuuqllcü; B B. Rauen dort ; für
Rachrublm aus Wesbaden. den Nachdarbezirlcil Gericht,!--! und Briettaften;
*>Lo,ack«r: für S»»rl ; I . B.; SB. Sy: für bm Hau»«!«!-,!: ffi. Etz; für die«nzei-en und Rella« ««: H. vornaus ; «tnulich in « ierbade».

>d« 2«, der L- Schelieuderilchen tzdi-Buchdruckeeet u>
ittMliKte,
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Der « erkauf der städtischen Futterrüben findet nur
°°ch b.s längstens Donnerstag , den 18. d. MtS . sta^
d °" da ab tSnnen frische Futterrüben von der Stadt
nicht mehr bezogen werden. p ron

Wiesbaden, den 14. April 1918.
_ _ Der Magistrat.

AuMllllg MM tinH Mofiliiifi
Bortrag

in der« pla des Lyzeums A , Boseplatz
Mittwoch , den 17. April , «achm. 4 -/- Uhr:

Sanitätsrat j6 rvas !» i»:

„Wesen und Bcdcntnng der
Äleinkiiiderfürsorge".

Eintritt frei.
Man bittet genau auf den Ort des Vortrag«

zu achten! F 572

Werve WWminer
neu und wenig gebraucht, mit Haar -. Kapok- und
Wollmat ratzen, Deckbetten u. Kiffen, mehre« konrpl.
Speisezimmer , 1 Eichen-Hervenzirmner, vevsch Wohn¬
zimmer , Salons , Küchen-Einrichtungen , große Aus¬
wahl in 1- ix. 2tür . Schränken, Betten , Waschkam-
mvden, Sch« ibtischen, Sekretärs , Büfetts , Bücher¬
schränken, Kommoden, Nuszugtischen, Sofa , allen
anderen Tischen. Sehr große Auswahl in allen ver¬
kommenden Möbelstücken und Polsterwaren.

Möbelhaus Fuhr
Bleichstraße 34. — Telephon 2737,

Schuhrepapaturen
werde» in kürzester Zeit ausgeführt.

wiesmmr SiWUml. rm mlle A.
Aus Privath. preisw. verkäuflich:

== Perser
31/» zu 5 m,

2 seltene alt Berlin, 52 cm hoch.
__ Kersten , Viktoriastr aße 29, 2.

Cagblatt-Nalender
das Stück 10 Pf.

zu haben im Tagblatthaus , Schalterhalle.

Daukfaguug.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme ^ an dem uns so schwer oe.

Gustav Herrmann
Steinhauermetzter,

svrechem wir allem unseren tiefgefühltesten
AEkau -s Besonderen Dank Herrn Pfarrer

tcoftenben Worte , dem
^rsatz-Batl . 86 für das Grabgeleite , sowie
dem Ztther -Berem für das herzliche, treue(Jesenren.

Im Namen der tieftrauernden Hinter¬bliebenen:
Frau Margarete Herrmann . geh. Altmoos.

Wiesbaden, den 18. April 1918.

Danksagung.
Für die uns aus Anlaß des Hinscheidens

unseres lieben Bruders und Onkels,

Herrn Paul Sauer
König!. Lokomotivführer,

Teilmrhme, sowie für die Kranz-
ivenden. sprechen w,r hiermit allen, sowie
den Herren Beamten und Vorgesetzten,

imseven herzl«ch,ten Dank aus . # 200
Die trauernden Geschwister.

Mttelheim , den 14. .April 1918.

Trauer-
Krärtjc

in großer Auswahl zu
billigsten Preise » .

ED6riS6Il billig
17 Hrrderstraße 17

Ecke Lnrembnrgplatzs.
_Telephon . 3259._

Mottenmittel,
durchaus zuverlässig, in
noch großer Ausw. Drog.
Backe. Taunusstraße 5.

Wkrsdadrurr Tagbian.
wer UriegsbeschSdigte

Kanfleute . viirogehilfe « und Arbeiter aller Berufe
benötigt, wende sich an die

rkmlMWMemgkleiMllilwe
Im Arbeitsamt

__ Dotzheimer Skr . 1* F245

Beleuchtungs-KörperI Werner Fast
modern, grom Auswahl, dilligsls Preise.
Flack Luisenstrass © 4-4,neben Residenztheater, so8

Infolge eines GranattrstzerS fiel am
8. April 1915 im Westen auf dem Felde
der Ehre der F 684

Lrntnant im Fiifilier - Regime«!
v. GerSdorff Rr . 8V.

Ach, es ist ja kaum zu fassen
Taß du nicht mehr kehrst zurück
So jung mußt du dein Leben lassen
Zerstört ist unser aller Glück
Ein jeder, der dich hat gekannt ,
Und auch dein treues Herz
Der drückt uns nur noch stumm die Hand
In diesem tiefen Schmerz
Du edles Heiz, ruh ' sanft in Frieden
Ewig beweint von deinen Lieben.

. _ . Allen Brrwairdten , Freunden und Bekannten die traurige Nach-
richt, daß mein mmgstgeliebter , herzensguter Mann , mein lieber Sohn,
unser lieber Schwiegersohn. Schwager, Neffe und Vetter

Gefreite Richard Wiedt
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse

«nd der Wfirttembcrgischen Tapferkeitsmedaille
bei einem siegreichen Sturmangrisf am 8. d. MtS. nach dreijähriaer
treuer Pflichterfüllung im Alter von 32 Jahren ein Opfer dieses grau¬
samen Weltkrieges wurde. a

In tiefstem Schmerz:
Frau Latze Wiedt Wwe., geb. Fercke.
Frau Emilie Wiedt Wwe., Haag in Holland.
Familie Ludwig Fercke.
Familie Heinrich Keller . Cannstadt.
Familie Ergenzinger, Weinsberg.

Wiesbaden» Albrechtstraße 12, den 15. April 1918.

'* >
Statt besonderer Mitteilung.

Nach Gottes Willen fiel am 6. April d. I . im Westen im
blühenden Alter von 18 Jahren unser heißgeliebter, einziger Sohnund Bruder

Gustav Schoeler
F- hn-ufimir-r ««d | liiteroffmer Im Fich-ArtM-rlr-

R - » t . 3.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Amlsgerichtarat Gustav Schoeler

und Fva « . Id «, geb. Varraud.
Margarethe Schoeler.

Wiesbaden , den 15. April 1918.
Kaiser-Friedrich-Ring 26.

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Todes-Anzeige.
Am Sonntag verschied nach langem , mit grosser Geduld

ertragenem Leiden mein lieber , guter Mann, unser guter Vater
Grossvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel,

August SchWßitZCr, Privatier
im vollendeten 85. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Josephine Schweitzer, verw. Kipp,

Feldstrasse 25,
nebst allen Angehörigen.

Wiesbaden, New-York, Frankfurt, Gelnhausen.
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , den 18. April,

vormittags 10 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus
nach dem Nordfriedhof.

Höchste Zeit ! ! !
können , diese Gelegenheit nicht verpassen , kommen noch viele Millonen
zusammen . Gerade diese letzten Millionen vollenden erst den großen
Urfolfl, den wir brauchen. Als» — zeichne, zeichne heute.

Batle .-Adjutont in einem Res^Jnf .-Regt.,
Inhaber des Eis. Kreuzes 1. u. 2. KL,

der Heff. TapferkeitSmedaillr,
und des MecklenburgischenVerdienstkreuzes.

Das Bataillon verliert in ihm einen
überaus reich begabten Offizier , einen
pflichteifrigen Adjutanten und einen
liebenswerten Kameraden , dessen Andenken
in unserem Kreise nie schwinden wird.

Im Namen der Offiziere des Balls . :
Kredema««,

Hauptunmn u. Batls .-Kmmnandeur.

Tief erschüttert, erhielten wir die trau¬
rige Nachricht, daß mein innigstgeliebter,
guter Sohn , unser lieber Bruder , Schwager,
Onkel mid Netze,

der Garde-Füstlter

Hermann Knapp
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

rm Mter von 19. Jahren bei den letzten
Kämpfen im Westen am 29. März durch
einen Brustschuß ein Opfer des grau¬
samen Weltkrieges geworden ist.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen:

Frau Anna Knapp, Wwe., u . Geschwister.

Wiesbaden, Jahnstraße 3.

Unser innigstgeliebter , edler
Bruder , Schwager und Onkel, der

Gefreite

Arnold Weglein
starb nach .kurzer Krankheit im
Kriegslazarett II in Brüssel.

Im Namen der
tief trauernden Hinterbliebenen:

Sanitätsrat D»\ Ludwig Lipmanu
und Frau , Im , geb. Weglein.

Karlsruhe, Würzburg, Wiesbaden,
den 14. April 1918.

Die vorläufige Beisetzung hat
bereits in Brüssel stattgefunden.

Hiermit die traurige Nachricht, daß
unsere liebe, gute Mutter , Großmutter,

Fra« Sophie Kotz
geb. Becker,

heute nachmittag um 2 Uhr, wohlversehen
mit den heiligen Sterbesakramenten , im
säst vollendeten 77. Jahre verschieden ist.
Schwester Schwiegermutter und Tante,

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Stieglitz . Familie Aretz.
KamAie Dippe. Familie Leber.

Wiesbaden (Dotz
den 15. Abttmer Str . 49), Uerdingen,,ril 1918.

Dre Beerdigung findet Donnerstag,
den 18. April, nachmittags 3 Uhr, dom
Südfriedhaf aus statt.

Am Donnerstag mittag wird die Kriegsanleihe'
Zeichnung geschlossen. Wenn alle , die noch nicht ge¬
zeichnet haben ober die ihre Zeichnung noch erhöhen

zeichne sofort!
rm
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Anmeldung zur Land-
stnrmrolle.

»nichtige, die vor Aufruis
es Landsturms mit Ab-

rrkennun« der bürgerlichen
Ehrenrechte bestraft und
zwischenzeitlich wieder in
deren Besitz gelangt , aber
bis jetzt zum Heeresdienst
nicht herangezogen waren,
werden hiermit auifge-
iordert , sich bis zum
1. Mai 1918 unter Angabe
des Geburtsdatums und
der MMärpapiere 'bei dem
Unterzeichneten schriftlich
w melden.

Wiesbaden, 5. 4. 1918.
Der König!. Land rat.

von Heimburg.
Wird veröffentlicht. *

Der Bürgermeister.
I . N.: Christ. Beigeordn.

fr
.PATENT -D-R-OM - -

Stück 3.— Mk.
Für praktische Ver¬

suche bitte geschlossene
Gläser mitzubringen . 205

[0hnevSrteöößÄ

IwiuHWckerI
Schillerplatz 2.

Geruchloses
Ia ParkcttwachS

eiugetr . Spielmann Nckf..
Drog ., Schnrnhorftftr . 12.
Telephon 40.
Bohnerwachs

(Vrima Qualität ).
Wagner , Rheinstrake 79.

I » eingemachte
Gurke«

auch an Wiederverkaufer
aibzugeben. B2297

Fritz Henrich,
Mücherstr. 24. Tel. 1914.

Me Mn
y rotfleischig

' Pfund 25 Pf .,
Ztr . 20 Mk.

Moritzstraße 46,
Äaden.
Hutlacke.

matt oder glänz., in allen
Farben . Hut möglichst
mitbringen . Drog . Backe,
Taunusstraße 5.
Wagner- Schmied-

vrima stark, fest aebaut,
5—8 Ztr . Tragkraft , bill.
zu verk. Hellmundftr . 15,
1 St „ bei Pe tri .

pelze
läßt man am besten wäh¬
rend der stillen Zeit um¬
arbeiten , reparieren usw.,
in bekannt guter Bedien.
Kürschn. H. Stern Wwe..
MichelSSbera 28, Mb . 1.

Achtung!
Sohlen u. Fleck aus best,
prima Kernsohlcr fertigt
fortwäbrend Fr . Schlaffer.

Schuhmacherei,
15 Westendstraße 15.

Zwei sehr gute
Nußbanm -Betten.

eins mit Robb.-Matratze,
eins mit Kapok, ä 320 M..
eleg. rotes Daunendeckbett
mit 2 Kissen 150. Scivv.
Gleonorenstraßc 7.
Sofort zu mtmseu
eleg. Vertiko 160. Wasch¬
kommode mit w. M.-Pl.
115. Itiir . Kleidcrschr. 65.
»r. Weißzengkomm. 65.
Kleiderschrank. Breite 170.
.Höbe 220. 140 Mk.. heller
2tür . pol. Schrank, fast
neu. 180,  nuteg Bett mit
Svrungr . u. Matratze 140,
gr. Küchentisch 15. kompl.
Küche 210. versch. Tisckc.
Etagere 30. nußb.-v. gr.
Waschtisch mit gr. Marm .-
Blatte für 140 Mk.

Frau L. Regler,
Fatm straße  22 . P arterre.
Gelegenheit für

Brautpaare.
3 sehr gute Kückeu-Ein-

ichtungen L 180 Mk« sch.
^onneuaarn . mit Br . 15.

(Hrettttfcaitr . 7. 2 r.

Moderne
Damen-

Hüte
sind in meinem Ge¬
schäftsräume sum
Verkauf ausgestellt.

Fassonieren,
Modern isieren

da eig . Fabrikation
im Hause.

A. Kuß
Rheinstraße 43.

Husten.
Wiesbadener Tablette«

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit» Rachen¬
katarrh und dergl. mehr. 191

Schützenhof- Apotheke, Langgasse 11.

wegen Geschäfts-Auslösung
empfehle noch Kopf-, Kleider -, Hut- und Möbel¬
bürsten , Zahn - und Nagelbürsten «sw. in großer
Auswahl und bester Qualität . — Preisermäßigung.

Fran Peter Becker Wwe.
Manritinsstrahe 0.

Versichern Sie Ihr 271

REISEGEPÄCK!
Billige Prämien . - Police^ sof. erhältlieh

wJ. SCHOTTENFELS&CO.,
Theater - Kolonnade 29/31. Fernspr. 224.

K. A . Seifenpulver
gegen April- und Mai - Marken für Wäschereien lose
ausgewogen empfiehlt

Gustav Erkel , C. W. Poths Nachf.
Seifen »Fabrik.

Waggon Kopfsalat
und frische Gurken

angekommen bei

4L»»pp , Friedrichftr. 8,
im Lager , — Kein Lade». — Tel . 8458.

Anwiideholzp.Sack Mk.1.50
Abfallholzp.SnikMk.2.50

liefert frei Haus 384
W . Gull Wwe ., Schwalbacher Straße 2

Telephon No. 84.

«j . « Befreiung , Urlaub, Zurückstellung,Militär. Entlassung. Versetz.Throngesuche.
Schriftsätze an alle Behord. m. größt.

lTA £lllPnß Erfolg d.RechtsbüroGullieh,Wiesb.
V8 ü ® U V'llü Nheinstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc.

K1rebg.l8ND UH M ZH WW Erstklass.
Tel. 3031 Warn  V MW Lichtspiele
Eine Sehenswürdigkeit ist unser heut . Programm.

Nur 3 Tage ! Erstaufführung Nur 3 Tage!
des großpn Detektiv -Schauspiels in 4 Akten mit

PHANTOMS
Die Glocken d. Katharinenkirche

Nur wochentags . :: Nur wochentags.
8tnrmgewalten.

Kinematographisches Schauspiel in 3 Akten mit
:: ASTA NIELSEN . ::

Der meschuggene Angler . Lustspiel.
Schneelaufkurs . Wehrkraftverein München.

Heute letzter Tag!
Allein - Lisl -An i i'ühruiig.

ELLEN E1CHTER:-:9
die talentvolle Künstlerin , in ihrem neuesten

Schauspiel:BrdieSMesVaiers
Eine Lebenstragödie in 4 Akten.

Studien aus dem Tierreich.

Rita Clermont
in ihrer Glanzrolle

Sette fröhlich
8. m. h. H

Eine urfidele Familiengeschichte.

Spielzeit Sonntags von 4-r-lOVs Uhr.
Letzte Abendvorstellung 8‘/a Uhr.

Die Amt des Diesen
(Zweiter Teil .)

Nach dem Roman von Rudolf Stratz.
In der Hauptrolle:

HerniyJ ’ orten.
Fräulein Pfifficus.
Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer.

Im Münchener Yersuchskindergarten.
(Anläßlich der Ausstellung „Mutter u. Säugling “.)
IHM IHMI HU »■ 111111■ !— I MW — —

Tannnsstr . 1.
Nur heute ! Künstlertag!

Hella Hoja
die schöne , temperamentvolle Künstlerin in

ihrem neuesten Schauspiel

Heide - Gretel
Ein Lebenstraum in 4 Akten.

In diesem stimmungsvollen Schauspiel wächst
die talentvolle junge Künstlerin über sich
selbst hinaus . In Photographie und Spiel
das Beste , was deutsche Filmkunst je
:: :: hervorgebracht hat . :: ::

Bernd Aldor
der geniale Künstler in

„Hemifieber “ .
Ein Roman aus der Sportwelt in 4 Akten.

Paulchens HJillionenkuss.
Köstliches Lustspiel.

Spielzeit von 4—10*/ , Uhr.
Letzte Abendvorstellung 81/, Uhr.

Ab 16. April 1918, täglich abends 7 Uhr
Die beliebten

tulpeftsiiel ' Konzerte
16 Künstler 16 Künstler

*
M
«M
4
4I

mE * Ab 8.30 Konzert -Einlagen

Richard Sinder
der elegante VortragskünsÜer

« vom Metropol - Theater , Berlin,
I Auf lOOOfaohen-Wunseb Verlängerung des

?p?,b faul ToersterltaÄKL.
Und die übrigen Konzert -Solisten.

Sonntags 2 grosse Vorstellungen
| nachm . 4 Uhr und abends 81/ . Uhr.

Vergnügungs - Palast

Gross 'Wiesbaden
Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.

' Grosstadt -Programm vom 16.-30. April 1918.

BasBäisel am Magnet
Welt -Attraktion ! Aufsehen erregend!

6 Inntaler . Gesang - und Tanz -Truppe.
3 Amneris . Die lustigen Buben.3MDmp0Drahtseil-Akt in noch niemüll/lu Ü dagewesener Vollendung!

Otto Berg in seinen allerneuesten Vorträgen.
Fred Florenjtin . Der ausgez . Impersonator!
Vioia & Kutil . Hervorragend ..Bambus -Akt.

Berti Stoof. Vortragskünstlerin.
Theresita . Großartige Wurf spiele.

Tom Viebig Trio . Urkomische musik . Szene.
Anfang wochentags 7*/« Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen 3 */ , und 7' /« Uhr.
Vorverkauf im Theater -Bureau täglich von

11—12 und 4—5 Uhr.
Palast -Cabaret : Vollständig neues Programm

Ansager : OTTO BERG.
Im Restaurant : Stimmung ! Michl Häpp ’s

beliebte Bayerische Schrammeln.

Ab 16. April 1918, allabendlich 8 Uhr:
Der gänzlich neue Spielplan.

Kurzes Gastspiel
der unerreichten Phantasie -Spiegeltänzerin

LA PA €| UITA.
Die neueste Schöpfung auf dem Gebiete der

Varietä - Kunst.
Ferner:

Die Todespromenade.
Ausgeführt von

Marga Kehrwall u . Partner.
Sensationell ! Außerdem : Sensationell!

Auftreten des

Kaiionciikönlgrs
Ernst Planet n . Partner,

sowie der übrigen erstklassigen Kunstkräfte.
Alles Nähere Plakate.

Sonntags 3 Vorstellungen.
2 eis. Flaschenschränke

für 100 und 200 Flaschen
billig zu verkaufen. Näh.
Fritz Darmstadt , Franken-
straste 25, Part. _
Kroauettsviel. el. Lampen,
Kückenstall. Hübnerstall.
Ofenrohre zu verk. bei
Reimen ». Mozartstr . 4.

Brillanten
Perlen . Schmucksachen.

Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale, Service
tauft zu hohen Preisen

Brillante«
Perlen

Service, Leuchter, Bestecke
kaust zu hohen Preisen
Ml . iMftt . 25

Min gcMt
gegen bar . Angebote au

M. Werbelow.
Orcmienftrcche 6. 2.

Perser Teppich
und 2 Kelims

gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht. Wagmann,
Saalgasse 26.

AMer jfytuk-
u. antiker Schreibtisch im
Auftrag zu kaufen gesucht.
Wagmann , Saalgasse 26.

Wrlzii Weigel.:
Bett. evt.

(?ife«. oder 2 egale Bett.,
eleg. vol. Schrank, Plüsch,
sofa u. Klavier . Schrift !.
Offert , nur mit Preisen «,
an Realer . Lohnst ratz« 22.

Alte Rotzhaare
und gebrauchte

Möbel
zu Sauf. gef. O. .Kannen-
beug, Walramstratze 27.

Wellritzstr. 2L.
ständiger Ankauf

Sekt»ii.Wei»KM
Duschen, Wirr,

Lumpen, alte Kokos«
länfer u. dgl.

Acker
Telephon 3930.

Wage mit Gew.
(bis 25 Psd. wieg.) sucht
Lammert , Walramstr . 8,2

Ausaekämutte Haare
kauft Hrnniug , Karlstr . 2.

SA $teuotQt>iftin
suchen zum
fifin tritt

sofortigen

Rechtsanwälte
Braß n. Dr . Dillman «.

Adelheidstrahe 15.
Gute Arbeiterin

für Damensch«, gesucht
Karlstraße 26, Stövvler.

funget§MursA
IRadfahrer ) gesucht.

Löwen-Avotheke.
Frettagnachm . Saalgaff e-

Taunnsstt . schw. Straußf^
Boa mit Schl. verL Gegen
Belohnung ahz. Sonnen,
der,er Straße 24.

Berloren
Montag , den 15. Avril,
vormittags zw. M10 und
10 Ubr von dem Hause
Weinbergstraße 30 bis z.
Endstelle der Eleklr. Bahn
im Nerotal

ein Rin«
mit in Blattn gefaßten
Brillanten , und

ein Ring
mit 2 Perlen und einem
Brillanten . Abzugeb. geg.
hohe  Belohnung Wein-
berastraße 30 oder b. Hof¬
juwelier Herz, Weber«.

MalleMWe
Sonntag Wikhelmstraße.
Friedrich- bis Beriramstr.
verloren . Gegen Belohn,
abzugeben bei Aagühutz« .
Bcrtramstratzr 19, L

zahle demjenigen, der mir
meine braune

Leder-Brieftasche
mit für mich überaus
wichtigen milttärisch. Pa¬
pieren u. Geldsch. wieder¬
bringt . Abzug. Nieder-
waldstraße 14, 2 links.

Der Herr
der Freitag gegen 1 Uhr
im Hauptbahnhos d. Füll¬
federhalter aufhob und in
Linie 2 ein stieg, wurde er.
kannt u. wird ersucht, den.
selben gegen Belohnung
Dotzheimer Straße 72, 3.
abzugeben.

Rebviasch. entlaus , am
15. d. Mb. schwarz, m. br.
Näh. geg. Bel. Dotzheimer
Dt«. 121. Mtb. 3. Loreuz.
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